
Unverträglichkeiten -
Einfluss der Psyche

Der Folder zum Podcast
Informationen und Wissenswertes für Betroffene und

Interessierte 



UNVERTRÄGLICHKEITEN -
EINFLUSS DER PSYCHE

WAS SIND
NAHRUNGSMITTELUNVERTRÄG-

LICHKEITEN?

UNTER NAHRUNGSMITTELUNVERTRÄG-
LICHKEITEN WERDEN NEGATIVE

REAKTIONEN AUF NAHRUNGSMITTEL
VERSTANDEN. SIE SIND VON

LEBENSMITTELALLERGIEN ABZUGRENZEN,
WELCHE AUF DAS IMMUNSYSTEM

ZURÜCKGEFÜHRT WERDEN. 
 

WICHTIG IST: DIE BEHANDLUNG UND DER
VERLAUF VON NAHRUNGSMITTELUNVER-
TRÄGLICHKEITEN SIND EIN PROZESS UND

SOLLTEN GANZHEITLICH BETRACHTET
WERDEN.



UNVERTRÄGLICHKEITEN -
EINFLUSS DER PSYCHE

ESSEN UND PSYCHE SIND ENG
MITEINANDER VERBUNDEN.

STARKE ÄNGSTE
ZEITINTENSIVE ARZTBESUCHE
FINANZIELLE BELASTUNGEN
EINGESCHRÄNKTE LEBENSQUALITÄT
ERHÖHTES STRESSLEVEL

 NAHRUNGSMITTELUNVERTRÄGLICHKEITEN
KÖNNEN EINEN ENORMEN EINFLUSS AUF

DAS WOHLBEFINDEN HABEN UND ZU
LEIDENSDRUCK FÜHREN. 

DABEI KÖNNEN UNTERSCHIEDLICHE
BELASTUNGSFAKTOREN GEGEBEN SEIN:

 

EINE DIAGNOSE FÜHRT HÄUFIG ZU
SICHERHEIT UND ERLEICHTERUNG. TIPPS
UND ANLAUFSTELLEN FINDEST DU AUF

SEITE 6.
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DAS BIO-PSYCHO-SOZIALE
KRANKHEITSMODELL GEHT DAVON AUS, DASS
KÖRPERLICHE, PSYCHOLOGISCHE UND SOZIALE

FAKTOREN ZUSAMMENWIRKEN UND DIE
URSACHEN UND VERLÄUFE VON NAHRUNGS-

MITTELUNVERTRÄGLICHKEITEN BEEINFLUSSEN. 

DAS MODELL ZEIGT, WIE WICHTIG EINE
INTERDISZIPLINÄRE BEHANDLUNG IST UND

MACHT EBENSO DEN STELLENWERT DER
PSYCHOLOGIE DEUTLICH -

EINE PSYCHOLOGISCHE BEHANDLUNG SETZT AN
DIESEN PUNKTEN ZUR

KRANKHEITSBEWÄLTIGUNG AN MIT DEM ZIEL DER
FÖRDERUNG DES WOHLBEFINDENS. 

URSACHEN & BEHANDLUNG
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DIE PSYCHOLOGISCHE
BEHANDLUNG &

UNTERSTÜTZUNG

ERFASSUNG DER VERKNÜPFUNG VON
PSYCHOSOZIALEN UND EMOTIONALEN
FAKTOREN
RESSOURCEN - WO LIEGEN DIE
STÄRKEN UND KRÄFTE UND WIE
KÖNNEN SIE GEFÖRDERT WERDEN?
WO LÄSST SICH BEZÜGLICH
BESCHWERDEFREIER MOMENTE
VERTRAUEN SCHAFFEN?
FAKTOREN ZUR LINDERUNG DER
ÄNGSTE
ERLERNEN VON COPINGSTRATEGIEN

DAS PSYCHOLOGISCHE SETTING UMFASST
UNTER ANDEREM FOLGENDE PUNKTE:
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INFORMATIONEN & TIPPS

DIAGNOSEZENTRUM

Beispielsweise Allergiezentrum Wien West:
https://allergiezentrum.at/ 

DEPARTMENT FÜR
ERNÄHRUNGSWISSENSCHAFTEN -

UNIVERSITÄT WIEN 

Forschung zu ernährungswissenschaftlichen
Themen, bspw. zum Ernährungsverhalten von

vulnerablen Personengruppen: 
https://nutrition.univie.ac.at/forschung/ 

ÖSTERREICHISCHE GESELLSCHAFT FÜR
ERNÄHRUNG 

Allgemeine Informationen zu Ernährung,
Zeitschrift "Ernährung aktuell" online abrufbar,

Expertensuche möglich, Eventkalender und
Fortbildungen: https://www.oege.at/

ZÖLIAKIE

Informationsseite der Österreichischen
Arbeitsgemeinschaft Zöliakie:

https://www.zoeliakie.or.at/index.asp
 

ERNÄHRUNGSTAGEBUCH 

Möglichkeit, eigene Unverträglichkeiten zu
identifizieren: 

https://allergiezentrum.at/wp-
content/uploads/2021/06/Ernaehrungstagebuc

h_Nutrition-Diary.pdf 
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